
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 24 (1908)

Heft: 21

Rubrik: Allgemeines Bauwesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


äürdjer fantonaler §anb=
tttcrf$? nnb ©etterbeöerein.
®er Sorftanb biefeë Sereinä
I)at befd)loffen, tüchtigen
£pnbroer£smetftern, bie 9J(it=

glieber be§ " fantonalen Ser*
ein§ finb,-burch Serabreidpng oon ©tipenbien ben Se=

fud) beï ftäbtifchen 2Iusfieüung in 9Jtünd)en, bie bi§
Dttober 1908 ftattfinbet, p erleichtern unb ihnen ba=

burd) Gelegenheit p oetfchaffen, fid) beruflich roeiter
QUëjubilben. ®ie 2lu§fteHung bietet für bie (Seroerbe'
treibenben oiel 2el)rreid)e§, befonber§ auf bero Gebiete
ber ©eroerbefunft. @§ ift p biefem 3roecte ber Setrag
Dpp jirfa 1000 gf- in Sluêfid^t genommen. 3>ie ©üb»
oenienten roerben pr 21bfaffung eineê Serid)te§ nach
einem ihnen p Übermitteinben fyragenfcfjema oerpflichtet.
33er ©tipenbiumêbetrag roirb nad) ©ingang be§ 2lu§=
fteHungèberid)te§ ausgerichtet.

Hussteilunaswesen.
Dberagrganifd) emmentalifit)c ©euicrbc= nnb $nbu=

ftrieanêfteïïiwg tu Surgborf. (©ingef.) SJiit ber ©rfteU
lung ber Sauten für bie permanenten unb temporären
2Iu8ftellungen ift begonnen roorben. ®ie ©erüfte auf

bem ©fieig hinter bem 3ed)nifum laffen ben Umfang
erfennen.

• Sofe rourben fd)on oiele oertauft; boct) finb immer
nod) größere Soften p haben.

9lm 30. Sluguft, bem ©röffnungStage, IOY2 Uhr,
finbet ein f^eft^ug 00m Sahnhof pr 9lu§fteüung ftatt,
bie bann offiziell eröffnet roirb.

©onnerStag, (10. September) roirb offizieller $ag
fein.

Ka«pf-£bro«ib.
gimmerlenteftreif in ©enf. ®ie feit fe<ä)§ 3Bod)en

fireifenben gimmerleute haben am 12. 2luguft bie Arbeit
roieber aufgenommen, ba im neuen 3artf ihren $orbe=
rangen 9îed)nung getragen roorben ift. (»93- 3- 3-")

ungemeines Bauwesen.
$ra SîantonSfpital 2öintcrtf)ur roirb mit einem Soften*

aufroanb oon 18,500 gr. ein Kabinett für phpfifalifdje
fpeilmethoben unb eine 3>auerbabeinric£)tung erfieHt.

Santätigfeit in Sern. 2lm üJiuriftalben mad)t fid)
feit einiger 3eit eine lebhafte Sautätigteit geltenb. 5Bie
ber „Sunb" oernimmt, ift bie ganje £>atbe an ein Sau=
fonfortium oerfauft roorben. ©ie foil mit Siüen über*
baut roerben.

Zürcher kantonaler Hand-
Werks? nnd Gcwcrbeverein.
Der Vorstand dieses Vereins
hat beschlossen, tüchtigen
Handwerksmeistern, die Mit-
glieder des kantonalen Ver-

eins sind,- durch Verabreichung von Stipendien den Be-
such der städtischen Ausstellung in München, die bis
Oktober 1908 stattfindet, zu erleichtern und ihnen da-
durch Gelegenheit zu verschaffen, sich beruflich weiter
auszubilden. Die Ausstellung bietet für die Gewerbe-
treibenden viel Lehrreiches, besonders auf dem Gebiete
der Gewerbekunst. Es ist zu diesem Zwecke der Betrag
vyn zirka 1000 Fr. in Aussicht genommen. Die Sub-
venienten werden zur Abfassung eines Berichtes nach
einem ihnen zu übermittelnden Fragenschema verpflichtet.
Der Stipendiumsbetrag wird nach Eingang des Aus-
stellungsberichtes ausgerichtet.

HuîîlàngîMîîii.
Oberaargauisch-emmentalische Gewerbe- und Indu-

strieausstellung iu Burgdorf. (Einges.) Mit der Erstel-
lung der Bauten für die permanenten und temporären
Ausstellungen ist begonnen worden. Die Gerüste auf

dem Gsteig hinter dem Technikum lassen den Umfang
erkennen.

' Lose wurden schon viele verkauft; doch sind immer
noch größere Posten zu haben.

Am 30. August, dem Eröffnungstage, 1(U/s Uhr,
findet ein Festzug vom Bahnhof zur Ausstellung statt,
die dann offiziell eröffnet wird.

Donnerstag, (10. September) wird offizieller Tag
sein.

ii»ps-LdkoM.
Zimmerleutcstreik in Genf. Die seit sechs Wochen

streikenden Zimmerleute haben am 12. August die Arbeit
wieder aufgenommen, da im neuen Tarif ihren Förde-
rungen Rechnung getragen worden ist. („N. Z. Z.")

ülllgt«ei»et
Im Kantonsspital Wintcrthnr wird mit einem Kosten-

aufwand von 18,500 Fr. ein Kabinett für physikalische
Heilmethoden und eine Dauerbadeinrichtung erstellt.

Bautätigkeit in Bern. Am Muristalden macht sich

seit einiger Zeit eine lebhafte Bautätigkeit geltend. Wie
der „Bund" vernimmt, ist die ganze Halde an ein Bau-
konsortium verkauft worden. Sie soll mit Villen über-
baut werden.
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(ft'orr.) aBafferöcrforguug ira ©after (®t. ©aßen). 3n
Petiten, too namentlich ber obere ©eil bef Senfnet
fpügelf roafferarm ift, gebenft man, an öie baïbige 2luf«
führung ber SBafferoerforgung p fdjreiten. ^lane unb
Sîofienberechnung liegen aufgearbeitet oor. ©arnacl)
ïommt baf SEBerf auf ffr. 220,000 p fieben, eine f»o^e

Summe, bebingt buret) bte roeite Oueßenfaffung bif p
ben jroei 9fefetooirf auf Schmitten. ©ie fftöhrenleitung
roirb mehr alf jroei ©tunben lang. ®ie SBafferoetteilung
oerjroeigt fiel) auf alle ©ebiete ber ©emeinbe. SRit bie fer
SSBaffetoerforgung ift auch eine fppbrantenanlage oer»
bunben.

SUlitarifdje Sauten an ber ©iraplonftraße. 3luf
bem ©irnplon roerben p SRilitärjroecfen brei Kütten er«

ftellt. ®ie erfte in ber Sorteßücfe ob Setifal, bie jroeite
in ber gurggenbaumlücfe ob bem fRoten»2Balb, bie britte
ob ber Äaltroaffergalerte. Qebe ^ütte foil 18 äfteter
lang fein unb 9,6 breit, je mit einer ^üd)e unb ©djlaf»
räumen oerfeljen. Sif pm 15. September foil bie îlrbeit
fertig roerben. ©er ©ranfport pr erften unb britten
glitte lann oon SRaultieren beforgt roerben, pr jroeiten
aber muß baf ïdîatetial oon SRännetn pgetragen roerben.
©er ®oftenooranfcf)lag für jebe |)ütte beläuft fict) auf
gr. 20.000.

Oteuer Sauplan für Sonabng. Sefanntlid) finb 2ln«

geftetlte bef fantonalen Saubepartementf feit einiger 3ett
bamit befdjäftigt, in bem abgebrannten Sonabuj bie für
©rftetlung einef neuen Sauplanef nötigen Setmeffungen
norpnef)men. ®af frühere ©otf balte eine fef)r enge Sau«
art, roie fie in ganj alten Drtfcfjaften oft p finben ift.
©te SBohnungflpgiene mar natürliäjerroeife unter folgen
Serhältniffen etroaf Unbefanntef unb roenn nun fonfiatiert

roirb, baß 7—8 ^rojent alter früher hier ootgefommenen
Sobesfäße auf ©uberfulofe beruhten, fo roirb man es

felbfioerftänblich ftnben, baß biefer ©atfaeße bei ber tReu»

erfteßung ber Drtfdfaft alle Seadftung geroibmet roerben
muß. @f roirb baßer in ber D'effentlicljfeit auch bie 9lot«
roenbigteit bef ©rlaffef einer Saupolijeioerorbnung mit
fpepßer Serücffichtigung ber fanitären Einlagen befüt«
roortet.

gabrifbau ÜJiitlöbi. ©ie $irma ©rflmpp, ©chäppp
& ©te. ift im Segriff, ißr ©tabliffement mit einem großen
breiftödligen ffteubau p erweitern, welker für ©ruderet»
jmeefe bienen foß.

Sauwefen in ÜReuenburg. ©in ^onfortium oon Sau«
Unternehmern in Neuenbürg hat bie große Siegenfcßaft
„fpotel bu ©oleil", 9tue bu ©egon, getauft. ®a§ ©e«
bäube foß abgebrochen unb an feiner ©tefle ein mober«
nef fpotel mit Sßlagajinen unb SBoßnungen errichtet
werben, ©in ©fücf altef Neuenbürg oerfchroinbet bamit.
®af „flötet bu ©oleil" beftanb fd^on p Slnfang bef
18. Qahrhunbertf, bamalf nannte ef ftcf) „Sogif be la
©alère".

Sautätigfeit im iR^eintal. 2luf SHüth» roirb übet
roaeßfenbe Sautätigfeit beridhtet. ©iefelbe ift roefentlich
auf bie balbige Setriebferöffnung ber neuen 3«nent»
fabrif prüetpfüßren.

©ie ifßläne über bie Sertegung bef ©tationfgebäu»
bef, baf etroaf weiter abroärtf p fteßen fornmt, finb
fertig erfießt; uorauffichtlicß roirb mit ben Sorarbeiten
für ben Umbau feßon im fperbft ober Sorrointec be=

gönnen.
Sautätigfeit in lifter. 3" ben Drtfchaften bef San«

tonf 3ü*tö)< meßt meßr ftäbtifdf)en ©harafter

/iusterbiieher und Eieferungcn ausschliesslich nur an Sns'allateur« und V/iedcrVerHSufcr f

r"—" """ V
Hunzinger & Co., Zürich -

Gas*, Wasser^ und sanitäre Artikel en gros
Pumpen für alle Zwecke ^
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(Korr.) Wasserversorgung im Gaster (St. Gallen). In
Benken, wo namentlich der obere Teil des Benkner
Hügels wasserarm ist, gedenkt man, an die baldige Aus-
führung der Wasserversorgung zu schreiten. Pläne und
Kostenberechnung liegen ausgearbeitet vor. Darnach
kommt das Werk auf Fr. 220,000 zu stehen, eine hohe
Summe, bedingt durch die weite Quellenfassung bis zu
den zwei Reservoirs auf Schmitten. Die Röhrenleitung
wird mehr als zwei Stunden lang. Die Wasserverteilung
verzweigt sich auf alle Gebiete der Gemeinde. Mit dieser
Wasserversorgung ist auch eine Hydrantenanlage ver-
bunden.

Militärische Bauten an der Simplonstraße. Auf
dem Simplon werden zu Militärzwecken drei Hütten er-
stellt. Die erste in der Bortellücke ob Berisal, die zweite
in der Furggenbaumlücke ob dem Roten-Wald, die dritte
ob der Kaltwasfergalerie. Jede Hütte soll 18 Meter
lang sein und 9,6 breit, je mit einer Küche und Schlaf-
räumen versehen. Bis zum 15. September soll die Arbeit
fertig werden. Der Transport zur ersten und dritten
Hütte kann von Maultieren besorgt werden, zur zweiten
aber muß das Material von Männern zugetragen werden.
Der Kostenvoranschlag für jede Hütte beläuft sich auf
Fr. 20.000.

Neuer Bauplan für Bonaduz. Bekanntlich sind An-
gestellte des kantonalen Baudepartements seit einiger Zeit
damit beschäftigt, in dem abgebrannten Bonaduz die für
Erstellung eines neuen Bauplanes nötigen Vermessungen
vorzunehmen. Das frühere Dorf hatte eine sehr enge Bau-
art, wie sie in ganz alten Ortschaften oft zu finden ist.
Die Wohnungshygiene war natürlicherweise unter solchen
Verhältnissen etwas Unbekanntes und wenn nun konstatiert

wird, daß 7—8 Prozent aller früher hier vorgekommenen
Todesfälle auf Tuberkulose beruhten, so wird man es

selbstverständlich finden, daß dieser Tatsache bei der Neu-
erstellung der Ortschaft alle Beachtung gewidmet werden
muß. Es wird daher in der Oeffentlichkeit auch die Not-
wendigkeit des Erlasses einer Baupolizeiverordnung mit
spezieller Berücksichtigung der sanitären Anlagen befür-
wortet.

Fabnkbau Mitlödi. Die Firma Trümpy, Schäppy
K. Cte. ist im Begriff, ihr Etablissement mit einem großen
dreistöckigen Neubau zu erweitern, welcher für Druckerei-
zwecke dienen soll.

Bauwesen in Neuenburg. Ein Konsortium von Bau-
Unternehmern in Nsuenburg hat die große Liegenschaft
„Hotel du Soleil", Rue du Segon, gekauft. Das Ge-
bäude soll abgebrochen und an seiner Stelle ein moder-
nes Hotel mit Magazinen und Wohnungen errichtet
werden. Ein Stück altes Neuenburg verschwindet damit.
Das „Hotel du Soleil" bestand schon zu Anfang des
18. Jahrhunderts, damals nannte es sich „Logis de la
Galère".

Bautätigkeit im Rheintal. Aus Rüthi wird über
wachsende Bautätigkeit berichtet. Dieselbe ist wesentlich
auf die baldige Betriebseröffnung der neuen Zement-
fabrik zurückzuführen.

Die Pläne über die Verlegung des Stalionsgebäu-
des, das etwas weiter abwärts zu stehen kommt, sind
fertig erstellt; voraussichtlich wird mit den Vorarbeiten
für den Umbau schon im Herbst oder Vorwinter be-

gönnen.
Bautätigkeit in Uster. Zu den Ortschaften des Kan-

tons Zürich, die mehr und mehr städtischen Charakter

iiuzterbücker unà WerunM zuzMieMK nur zn Inzîzttztîlirî à WàVerllZuler W

Ht Oc>., Xûuià '
QsiS", uttâ SQtiitât'S Sti gt'czs
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annehmen, gehört auch baS blüfyettbe, rafcb aufftrebenbe
Ufter. Um bte fatfjolijd^e Slirtfje Return ift ein ftäbtifcbeS
Duartler mit febmuefen Käufern erfianben. gn ber
Dichtung gegen Säniton finben fidf purpeit roobl 25 neue

Saugefpanne für SBobnbäufer errichtet.

Sautnefen in ï^utt. grembenquarlier (rechtes Aar»
ufer) unb beffen SBeiterentroicElung. Sefanntlicb foßen
oon einer ©efeßfebaft mit fperrn Oberft SeS ©outteS
an ber ©piipe im ©ranbbotet Siïtoria=Saumgarten Sern
bauten, neue $arî= unb ©trafjenanlagen an bie £anb
genommen roerben; fo t»at auefj Eürjlicf) fperr Arnolb
J?nedf)tenbofer einem AuSlänber, ber gefc^äftticE) gabr=
pebnte im Orient jugebraetjt, einen großen Seit feines
anliegenben Saumgartero@uteS, nun Slümlimatt genannt,
abgetreten. SiefeS prächtig gelegene ©runbftüct bat fegon
feine eigene gabrftraffe nebft Sid^t= unb 2öafferoerfor=

qgung. |jart babei roerben proei nette SanbbäuScben ge>

baut, baS oben am 2auenen»@öttibacbroeg neu entfiaro
bene ©batet ©artenmann ift bereits oon auSroärtigen
Familien bepogen roorben. ©üblich ber ©ampagne
golietie beS |jerrn o. Süttenbach in of ftetten barrt
frifdb ermorbeneS Serrain auf einen ^otelbau unb roeiter
bfnauS im febönen Siebtäleben roitt, mie man hört, eine
Serner Saufirma mehrere ©baletS erftetten. SaS fo=

genannte ifkomenabenftrafjenprojeît Saueneroenglifcbe
Äirche=goliettenbalbe=Untere 2Bart=Sieb=.f?ilterfingen roirb
taum fcblafen gelegt. 3Jlan îann alt biefen peitgemäfjen
Unternehmungen im atigemeinen Qntereffe nur beften
©rfolg roünfcben. („Sunb")-

Sautätigleit bei $hun. ©emeinbe ©teffiSburg
bat.îûrplicb für baS ganpe ©^roäbiSquartier einen Aligne=
mentsplan ausarbeiten taffen. ©egemoärtig ift nun bie
©emetnbe ©teffiSburg an ber Ausführung ber fogen.
Slitteftrafje, einer SerbinbungSftrafje ber Sofenftrafje
mit ber ©cbroäbiSpromenabe. Samit roirb eine bireîte
Serbinbung beS ©cbroäbiSquartierS mit Sbun gefebaffen.
Sie neue ©trafje roirb mit einer gabrbabn oon 5 y» m
unb mit einem Srottoir oon P/2 m Sreite ausgeführt.
Sie Sauîoften finb auf pirîa ffr. 11,000.— bered^net.

Ser ©oljlenftoßen beS UötfcpergtunnelS ift im Sßonat
guli um 304 SJÎeter oorgetrieben roorben; er erreichte
bamit eine ©efamttänge oon 4907 Stetem, nämlich
2675 Steter auf ber Sorbfeite unb 2232 Steter auf
ber ©übfeite. Sie ©efteinStemperatur oor Ort betrug
auf ber Sorbfeite 8,5 unb auf ber ©übfeite 23,7 ©enti=
grab. Sie erfd^Ioffene SCßaffermenge beläuft fidb auf
170—300 ©eïunbentiter auf ber Sorbfeite unb 39 ©e=
ïunbentiter auf ber ©übfeite. Sie mittlere Arbeiterpabi
pro Sag beläuft fidb inSgefamt auf 2239.

Sene SWnbbüttc. Sie ©eïtion Obertanb beS ©. A.=©.
plant bie ©rftetlung einer neuen ©uggibütte, bie 400 m
über ber heftebenben ßütte (2397 m) erbaut roerben foß.

Seue Hlubbütte im SBaßiS. ©ine neue ßlubbüite
baut bie ©eîtion Stonte Sofa beS ©. A. ©. hinten im
Sal beS Sip, bem qrofjen [üblichen Seil beS Sal
b'fpérémerice. gn 5 bis 6 ©tunben erreidbt man oon
©itten über Sep unb fôérémance baS 4potel in fßrajtang
unb non bort in roeitern 4 bis 5 ©tunben baS neue
Sergfteigerbeim an ber mächtigen Slorätie beS ftart
jurüefgegangenen ©eßon=©letf<herS. Son ftolper Am
höbe grüfjt ber eben aufgerichtete Sau ben SBanberer
roeit inS Sal hinaus.

SBieberaufbcro Don Scmauefcbingen. Sie abgebrannte
©tabt foß fofort unb proar nadÉ) îûnftlerifcb en ©e
fidb tSp unît en lieber aufgebaut roerben. Ser grei=
burger Ardbiteftenoerein roiß ïoftentoS ben Abgebrannten
mit Sat unb Sat beifteben unb ber ©taat felbft roirb
bie îoftenlofe Anfertigung ber Saupläne be=

forgen. Aufjetbem ftebt ben Sauluftigen, roelcbe bie

Äunft im SBieberaufbau pu Sate pieben, ein Prämien»
fgftem in AuSfidbt.

6lektre-Rtmd$cfoau.
StantoualeS ©leïtripitâtSttierf Scbaffljaufeu. Sacb ber

regierungSrätlidben Sotfd^aft betr. ben Ausbau beS îanto»
nalen ©leîtripitâtSroerïeS, roirb pur ©rfteßung beS ©e!un=
bärneheS in 24 ©emeinben für bie erfte Sauperiobe ein
Ärebit oon 700,000 gr. oerlangt, ©egenüber ben An=
gaben ber frühem Sotfcbaft roeift biefe leebitforberung
eine Steigerung um 70,000 gr. auf, benn bie Anmelb=

ungen pum Sepuge eleïtrifd^er $raft finb fo pablreidb ein=

gegangen, baff man fdgon für bie erfie Sauperiobe mit
Anfcblufjroerten im Danton oon etroa 1800 Moroatt
redbnen mu§. SaS ©efunbärneh foß in einer ©emeinbe
erft bann erfteßt roerben, roenn eine geroiffe Sentablität
nadbgeroiefen roirb. ©in großer Soften (80,000 gr.)
rourbe eingefetjt für gabier, ba fie möglichft überaß pur
Anroenbung gelangen foßen. Sie babifc|en ©emeinben
roerben, roie ber SegterungSrat ausführt, gute Abonnenten
für Sidift unb Äraft fein. Sie „babif^e Segierung bat
laut einem fetjon oor längerer 3«it eingegangenen Seridbt
ben abpufchliepenben Serträgen grunbfählicb bie 3«=
fümmung erteilt unb roir haben unS mehr über bie

aufferorbentlidb tangfame Sebanblung ber fo liquiben
Angelegenheit in Sern pu beïlagen." Ser Sau fämtlidber
Srimärleitungen beS SerteitungSnetjeS ift fperrn ©ofj=
roeiler oon Senbtiîon bei 3üticE) übertragen roorben.

GleftiipitâtSuerforgung ©uttanuen. Seit einigen SDBo=

eben brennt audb in ©uttannen baS eleftrifcbe Sißjt. Als
erpeugenbe ^raft bient baS SBaffer ber SBafferoerforgung
beS SorfeS unb als Seferoe tourbe ein Senpinmotor
aufgefteßt. " Sie ^auptfonfumenten finb "natürlich bie
biefigen ^otetS; bodE> ift baS bübfebe Sicht auch in einigen
SBobnungen unb bei ben öffentlichen Srunnen eingerichtet
roorben. 2ßenn einmal baS gro|e ©teftripitâtSroerï, für
baS legten ©ommer hier bie ißläne aufgenommen roorben
ftnb, erfteßt fein roirb, bann roerben bie jetzigen primi=
lioen ©inridbtungen roobl oerfchroinben.

GleftripitätSOerforgnng ^ebingen. Sie @emeinbeoer=

fammlung ^ebtngen genehmigte einftimmig ben Sertrag
mit ben ©leîtripitâtSroerîen beS ^antonS ßütieb bebufS
Abgabe oon eleîtrifdber ©nergie für SidE)t= unb ßraftproecie.

D&mbt ©tarlftrom. Am oorlebten greitag foßte ein
ÜSonteur beS ftäbiifd^en ©leîtripitâtSroerîeS an ber Aïapien=
ftra^c im SieSbach an ber eleîtrifchen SeleudEßungSanlage
einer SBobnung Aenberungen treffen. Ser erft breiunP
proanpigjähtige ©leîtrifer hatte eS unterlaffen, roäbrenb
feiner Arbeit ben ©trom abpufteßen. AIS er mit ber
3ange bie eleîtrifchen Sräbte löfen rooßte, fdEjlug ihn ber
200 Soit ftarîe ©trom nieber. Aße 3BieberbelebungS=
oerfuebe blieben erfolglos. Ser auf biefe unglücEfelige
2Beife oerftorbene ©tettromonteur roar ber boffnungSooße
©obn einer gamilie SädE)li in 3"ßiton.

QmdridoKS.
AIS Saminfcgermeifter ber ©tabt Ölten rourbe oon

36 Seroerbern |>err 2Bilb- Sub. Surîbarbt=©omtner oon
Safel geroäbtt, ©obn beS |)errn SB. Surïbarbt, iïamtro
fegermeifter in Safel.

Scbtueiseiifib« giufjfcbiffabrt. Ser Sorftanb beS norb.
oftfdbroeiperifchejt ©dbiffabrtSoerbanbeS erfucht in einer
gufcbnft bie fdbroeiperifçhen ©ebiffbaufirmen um tatträftige
SSitroirîung für bie görberung beS ißerfonentranSporteS
auf ben fdbroeiperifdben glufjgeroäffem. @r ertlärt u. a. :
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annehmen, gehört auch das blühende, rasch aufstrebende
Uster. Um die katholische Kirche herum ist ein städtisches
Quartier mit schmucken Häusern erstanden. In der
Richtung gegen Nänikon finden sich zurzeit wohl 25 neue
Baugespanne für Wohnhäuser errichtet.

Bauwesen in Thun. Fremdenquartier (rechtes Aar-
user) und dessen Weiterentwicklung. Bekanntlich sollen
von einer Gesellschaft mit Herrn Oberst Des Gouttes
ay der Spitze im Grandhotel Viktoria-Baumgarten Neu-
bauten, neue Park- und Straßenanlagen an die Hand
genommen werden; so hat auch kürzlich Herr Arnold
Knechtenhofer einem Ausländer, der geschäftlich Jahr-
zehnte im Orient zugebracht, einen großen Teil seines
anlieMnden Baumgarten-Gutes, nun Blümlimatt genannt,
abgetreten. Dieses prächtig gelegene Grundstück hat schon
seine eigene Fahrstraße nebst Licht- und Wasserversor-

-Mng. Hart dabei werden zwei nette Landhäuschen ge-
baut, das oben am Lauenen-Göttibachweg neu entstan-
dene Chalet Gartenmann ist bereits von auswärtigen
Familien bezogen worden. Südlich der Campagne
Joliette des Herrn v. Wyttenbach in Hosstetten harrt
frisch erworbenes Terrain auf einen Hotelbau und weiter
hinaus im schönen Riedtälchen will, wie man hört, eine
Berner Baufirma mehrere Chalets erstellen. Das so-

genannte Promenadenstraßenprojekt Lauenen-englische
Kirche-Joliettenhalde-Untere Wart-Ried-Hilterfingen wird
kaum schlafen gelegt. Man kann all diesen zeitgemäßen
Unternehmungen im allgemeinen Interesse nur besten

Erfolg wünschen. („Bund").
Bautätigkeit bei Thun. Die Gemeinde Steffisburg

hat kürzlich für das ganze Schwäbisquartier einen Aligne-
mentsplan ausarbeiten lassen. Gegenwärtig ist nun die
Gemeinde Steffisburg an der Ausführung der sogen.
Mittestraße, einer Verbindungsstraße der Rosenstraße
mit der Schwäbispromenade. Damit wird eine direkte
Verbindung des Schwäbisquartiers mit Thun geschaffen.
Die neue Straße wird mit einer Fahrbahn von 5 ft» m
und mit einem Trottoir von l '/? m Breite ausgeführt.
Die Baukosten sind auf zirka Fr. 11,000.— berechnet.

Der Sohlenstollen des Lötschbergtunnels ist im Monat
Juli um 304 Meter vorgetrieben worden; er erreichte
damit eine Gesamtlänge von 4907 Metern, nämlich
2675 Meter auf der Nordseite und 2232 Meter auf
der Südseite. Die Gesteinstemperatur vor Ort betrug
auf der Nordseite 8,5 und auf der Südseite 23,7 Centi-
grad. Die erschlossene Wassermenge beläuft sich auf
170—300 Sekundenliter auf der Nordseite und 39 Se-
kundenliter auf der Südseite. Die mittlere Arbeiterzahl
pro Tag beläuft sich insgesamt auf 2239.

Reue Klubhüttc. Die Sektion Oberland des S. A.-C.
plant die Erstellung einer neuen Guggihütte, die 400 m
über der bestehenden Hütte (2397 m) erbaut werden soll.

Neue Klubhütte im Wallis. Eine neue Klubhütte
baut die Sektion Monte Rosa des S. A. C. hinten im
Val des Dix, dem großen südlichen Teil des Val
d'Hoàence. In 5 bis 6 Stunden erreicht man von
Sitten über Bex und Höremance das Hotel in Prazlang
und von dort in weitern 4 bis 5 Stunden das neue
Bergsteigerheim an der mächtigen Moräne des stark
zurückgegangenen Sellon-Gletschers. Von stolzer An-
höhe grüßt der eben aufgerichtete Bau den Wanderer
wett ins Tal hinaus.

Wiederaufbau von Donaneschingen. Die abgebrannte
Stadt soll sofort und zwar nach künstlerischen Ge-
sich tsp unkt en wieder aufgebaut werden. Der Frei-
burger Architektenverein will kostenlos den Abgebrannten
mit Rat und Tat beistehen und der Staat selbst wird
die kostenlose Anfertigung der Baupläne be-

sorgen. Außerdem steht den Baulustigen, welche die

Kunst im Wiederaufbau zu Rate ziehen, ein Prämien-
system in Aussicht.

eielitto-lluMchsu.
Kantonales Elektrizitätswerk Schasfhauseu. Nach der

regierungsrätlichen Botschaft betr. den Ausbau des kanto-
nalen Elektrizitätswerkes, wird zur Erstellung des Sekun-
därnetzes in 24 Gemeinden für die erste Bauperiode ein
Kredit von 700,000 Fr. verlangt. Gegenüber den An-
gaben der frühern Botschaft weist diese Kceditforderung
eine Steigerung um 70,000 Fr. auf, denn die Anmeld-
ungen zum Bezüge elektrischer Kraft sind so zahlreich ein-

gegangen, daß man schon für die erste Bauperiode mit
Anschlußwerten im Kanton von etwa 1800 Kilowatt
rechnen muß. Das Sekundärnetz soll in einer Gemeinde
erst dann erstellt werden, wenn eine gewisse Rentablität
nachgewiesen wird. Ein großer Posten (80,000 Fr.)
wurde eingesetzt für Zähler, da sie möglichst überall zur
Anwendung gelangen sollen. Die badischen Gemeinden
werden, wie der Regierungsrat ausführt, gute Abonnenten
für Licht und Kraft sein. Die „badische Regierung hat
laut einem schon vor längerer Zeit eingegangenen Bericht
den abzuschließenden Verträgen grundsätzlich die Zu-
stimmung erteilt und wir haben uns mehr über die

außerordentlich langsame Behandlung der so liquiden
Angelegenheit in Bern zu beklagen." Der Bau sämtlicher
Primärleitungen des Verteilungsnetzes ist Herrn Goß-
weiler von Bendlikon bei Zürich übertragen worden.

Elektrizitätsversorgung Guttanneu. Seit einigen Wo-
chen brennt auch in Guttannen das elektrische Licht. Als
erzeugende Kraft dient das Wasser der Wasserversorgung
des Dorfes und als Reserve wurde ein Benzinmotor
aufgestellt. Die Hauptkonsumenten sind "Natürlich die
hiesigen Hotels; doch ist das hübsche Licht auch in einigen
Wohnungen und bei den öffentlichen Brunnen eingerichtet
worden. Wenn einmal das große Elektrizitätswerk, für
das letzten Sommer hier die Pläne aufgenommen worden
sind, erstellt sein wird, dann werden die jetzigen primi-
tiven Einrichtungen wohl verschwinden.

Elektrizitätsversorgung Hedingen. Die Gemeindever-
sammlung Hedingen genehmigte einstimmig den Vertrag
mit den Elektrizitätswerken des Kantons Zürich behufs
Abgabe von elektrischer Energie für Licht- und Kraftzwecke.

Obacht Starkstrom. Am vorletzten Freitag sollte ein
Monteur des städtischen Elektrizitätswerkes an der Akazien-
straße im Riesbach an der elektrischen Beleuchtungsanlage
einer Wohnung Aenderungen treffen. Der erst dreiund-
zwanzigjährige Elektriker hatte es unterlassen, während
seiner Arbeit den Strom abzustellen. Als er mit der
Zange die elektrischen Drähte lösen wollte, schlug ihn der
200 Volt starke Strom nieder. Alle Wiederbelebungs-
versuche blieben erfolglos. Der auf diese unglückselige
Weise verstorbene Elektromonteur war der hoffnungsvolle
Sohn einer Familie Bächli in Zollikon.

VMÄltSt»«.
Als Kaminfcgermeister der Stadt Ölten wurde von

36 Bewerbern Herr Wilh. Rud. Burkhardt-Sommer von
Basel gewählt, Sohn des Herrn W. Burkhardt, Kamin--
fegermeister in Basel.

Schweizerische Flußschiffahrt. Der Vorstand des nord-
ostschweizerischsn Schiffahrtsverbandes ersucht in einer
Zuschrift die schweizerischen Schiffbaufirmen um tatkräftige
Mitwirkung für die Förderung des Personentransportes
auf den schweizerischen Flußgewässern. Er erklärt u. a. :
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